
       

   Liebe Bürgerinnen und Bürger,    

      

  

Landsberg ist ein Wirtschaftsstandort. Landsberg ist aber auch ein Bildungsstandort. Das eine bedingt das 
andere. Mit gut ausgebildeten jungen Menschen können die Firmen in und um Landsberg wachsen. Der 
Branchenmix ist so vielfältig, dass vom gelernten Handwerker bis zum promovierten Akademiker Mitarbeiter 
benötigt werden. Dies ist keine Selbstverständlichkeit. Die Landsberger Schullandschaft weist von der 
Grundschule bis zu den weiterführenden Schulen alle Schulformen auf, sodass den Kindern und Jugendlichen 
grundsätzlich alle Möglichkeiten offen stehen. Dazu zählen auch die Angebote, wie Mittagsbetreuung und 
Ganztagesschule, die immer mehr nachgefragt und ausgebaut werden. 

 
Bei der aktuellen Diskussion um die Mittelschule werden die unterschiedlichsten Argumente in den Ring 
geworfen. Pädagogische Aspekte werden dabei genauso beleuchtet und abgewogen, wie architektonische 
und finanzielle. Wenn man sich die Historie zu unserer Mittelschule mit den beiden Standorten anschaut, stellt 
man fest, dass man sich schon in vielen Punkten einig war: an beiden Schulen muss etwas gemacht werden, 
der Sanierungsstau ist offensichtlich. Wir wollen für unsere Mittelschüler ein ansprechendes und sicheres 
Umfeld zum Lernen bieten. Daher wurde ein Wettbewerb ausgerufen, dessen erster Preis einstimmig im 
Stadtrat Anklang gefunden hatte. Darüber hinaus konnte der Siegerentwurf auch die Lehrer, die Schulleitung 
und die Elternvertretungen überzeugen. 
 
Die erste Kostenschätzung des Architekten ging deutlich über das hinaus, was wir uns vorgestellt hatten. Auf 
den ersten Blick war zu erkennen, dass diese Kostenschätzung einen Ausbaustandart auf sehr hohem Niveau 
und über den gesamten Baukörper vorsah, der so nicht erforderlich ist. Daraufhin beauftragte die Stadt eine 
Machbarkeitsstudie, die mehrere Versionen des Entwurfes in unterschiedlichen Ausbauqualitäten mit der 
Sanierung der beiden vorhandenen Schulen auf eine Betriebsdauer von 10 Jahren vergleichen sollte. Für 
mich war es wenig überraschend, dass die Sanierung und Weiternutzung der vorhandenen Gebäude ähnlich 
teuer ist, wie die räumliche Zusammenlegung und der Neubau der Mittelschule.  
 
Es gibt Möglichkeiten auf bestimmte Dinge zu verzichten und bestimmte Bereiche bei Bedarf zu einem 
späteren Zeitpunkt anzugehen, um die Kosten noch einmal deutlich zu reduzieren. Viele Punkte können aber 
erst konkret berechnet werden, wenn wir eine Planung haben. Ein wichtiger Punkt dabei ist die Förderung, die 
dann aus den unterschiedlichen Töpfen abgerufen werden kann. Aber auch der Mehrwert einer Schule, die in 
Zukunft bestimmte öffentliche Bereiche aufweist, muss berücksichtigt werden: das kann eine Bibliothek aber 
auch die Schulaula sein, die von allen Bürgerinnen und Bürgern genutzt werden kann. 
 
Wie viel Mittelschule wollen wir uns leisten? Wie viel Mittelschule können wir uns leisten? Musste die Stadt 
Landsberg doch in den vergangenen zwei Jahren einen rigiden Sparkurs einschlagen, um überhaupt die 
Liquidität aufrecht zu erhalten? Wir können uns mehrere der vorgestellten Lösungen leisten, doch die 
Diskussion, die wir nun zu diesem Thema im Stadtrat führen werden, wird sich nicht nur um die blanken 
Zahlen drehen, um pädagogische Konzepte oder Architektur. Die Mitglieder des Stadtrates werden sich dazu 
äußern müssen, welche Chancen und welchen Stellenwert sie den Kindern und Jugendlichen einräumen 
wollen, die jetzt und in Zukunft die Mittelschule Landsberg besuchen werden. 
 
Meine Meinung kennen Sie! 
 
Ihr 

 
Mathias Neuner 
Oberbürgermeister der Stadt Landsberg am Lech 

  

      



  Sir Hubert von Herkomer (1849-1914)    

      

  

In diesem Jahr werden dem Landsberger Ehrenbürger Sir Hubert von Herkomer 
anlässlich seines 100. Todestages zahlreiche kulturelle Veranstaltungen 
gewidmet. Die Veranstaltungen sind vielseitig – wie auch der Künstler selbst.  
 
Zum Programm:  www.landsberg.de  

  

      

  Sommerferienprogramm    

      

  

Bis zu den Sommerferien ist es nicht mehr lang! Und damit die Kinder und 
Jugendlichen ihre Ferien auch mit Aktionen und Erlebnissen füllen können gibt es 
das Sommerferienprogramm der Stadt Landsberg am Lech. Kinder und 
Jugendliche dürfen sich auf spannende Angebote für jeden Geschmack freuen. 
Anmeldungen sind ab den 28.06.14 möglich. 
Hier erfahren Sie mehr zu den unterschiedlichen Angeboten 
 
 Weitere Informationen   
  

  

      

  Besichtigung Bayertor    

      

  

Das Bayertor gehört zum wichtigsten Denkmalbestand der Landsberger Altstadt. 
Mit dem Tor wollte man früher von München kommende Reisende beeindrucken. 
Von Mai bis Oktober ist das Bayertor täglich, außer montags von 10-12 und 14-17 
Uhr geöffnet. 
 
Eintritt: Erwachsene 1,00 Euro, Kinder und Jugendliche 0,50 Euro.  
 
Weitere Informationen  
  

  

      

      

  Besichtigung Mutterturm    

      

  

Der Mutterturm ist von April bis Oktober jeden 1. Sonntag im Monat von 12 -17 
Uhr für Besucher geöffnet. Ein Jugendaudioguide steht kostenfrei zur Verfügung. 
 
Eintritt 3,50 EUR, ermäßigt 2,00 EUR 
 
Weitere Informationen  
    



      

  Regelmäßige Stadtführung    

      

  

Entdecken Sie unsere schöne Stadt und lassen Sie sich von einer Stadtführerin 
wahre Geschichten und lustige Anekdoten erzählen. Für Einzelpersonen und 
Familien, keine Anmeldung nötig, Dauer ca. 1,5 Std.. Von Mai bis Oktober, jeden 
Samstag, Sonntag und Mittwoch um 14.30 Uhr. Treffpunkt am Historischen 
Rathaus. 
 
Erwachsene 3,00 Euro, Kinder 1,00 Euro 
 
Weitere Informationen  

  

      

  Veitsmarkt    
      

  

Vom 15. bis 17. Juni findet der traditionelle Veitsmarkt statt. Rund 50 Stände mit 
unterschiedlichsten Produkten erwarten Sie.  
 
Am 15. Juni findet zusätzlich ein verkaufsoffener Sonntag statt. 
 
Weitere Informationen  
  

  

      

  Stadtfest    

      

  

Am 26.07. feiert Landsberg das Stadtfest.  
 
Wieder im Herzen der Innenstadt können Sie dieses Fest mit 
abwechslungsreicher Unterhaltung und regionalen Schmanckerln genießen. 
 
Weitere Informationen  

  

      

   Der besondere Tipp:    

      

  Besuchen Sie uns doch auf facebook    

  Um sich aus dieser Mailingliste auszutragen, folgen Sie diesem Link    
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